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Rr rere 


Erscheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Zane 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Enurabütte-Sieminnomiser geilung 


x 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die S:gejpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; Die 3⸗geſpaltene mm=ä1. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Er 
Bet gerichtl. Beitreibung iſt ſede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


0 49. Jahrgang 


Vor einer außerordentlichen Seimſtzung im Auguſt? 


Reorganifation der Staatsverwaltung — Neue Sparmaßnahmen 
7 
t warigan. In den politiſchen Kreiſen der Sana: 2. Schaffung von Sammelgemeinden und ſteuerliche 
Auer wird eifrig verhandelt. Dieſe Verhandlungen | Entlaſtung der Bürger. 
[u en ſich auf die bereits durchgeführten Sparmaßnah⸗ 3. Ein Entwurf über die Reorganiſation des gejamten 
und Erfindung neuer Einnahmequellen. Im Zujanı- Schulweſens. An Stelle des 7⸗Klaſſenſyſtems, tritt das 3: 
5 nge damit wird der Sejm einberufen werden. Man Klaſſenſyſtem. 
len selchloſſen, alle führenden Perſönlichkeiten in der zwei⸗ 4. Reorganilation des Gerichtsweſens. Abſchaſfung 
lea Dälfte des Monates Auguſt nach Warſchau einzuberu⸗ einer Reihe von Appellationsgerichten, Bezirksgerichte und 
Nn in dieſer Zeit eine außerordentliche Sejm⸗ der Kreisgerichte und Schaffung neuer Gerichte. 
werde einberufen werden wird. Folgende Geſetzesprojekte! 5. Erhöhung der Einkommeuſteuer beſonders bei 
n dem Sejm zur Beſchlnßfaſſung vorgelegt: höheren Einnahmen. 
1. Der Entwurf über die Reorganisation der Verwal⸗ 6. Ausbau der Grundſtener. 
ee Aufhebung einiger Wojewodſchaften und Schaffung Man erwartet in Warſchau die Einberufung des Seims 
erer Verwaltnngskörperſchaften. für den 20. Augnſt d. Ze. 
der entſcheidende Moment in Deutſchland 
| Zweitägige Schließung der Banken und Eparkaſſen — Auch die Börfe bleibt 3 Tage geſchloſſen 
Verordnung des Reichspräſidenten — Neichsbankpräſident Dr. Luther verhandelt 


Werken. Auf Grund des Artitels 18, Abſatz 2, der Reichs: 
Nung wird verordnet: 
| * 1. Die Reichsregierung iſt ermächtigt, Banlfeiertage zu er⸗ 
Nan Sie beſtimmt, für welche öifentliche und private Kredit⸗ 
e und Einrichtungen die Bankfeiertage gelten, und welche 
ühtswirkungen mit ihnen verbunden find, 
* 4 E Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 13. Juli 1931 
aft. 
Neude d, den 13. Juli 1931. 
Der Reichspräſident 
gez. von Hindenburg. 
Der Reichskanzler 
gez. Dr. Brüning. 
Reichskunzlers und Reichs miniſter 
Finanzen 
gez. 5. Dieteich. 
Der Reichsminiſter des Innern 
gez. Dr. Wirth. 
. Der Reichs poſtminiſter 
dt gez. Dr. Schätzel. 
Reichswirtſchaftsminiſter mit Wahrung der Geſchäfte beauf⸗ 
tragt 
gez. Dr. Trendelenburg. 
dum eerlin. Auf Grund einer Verordnung des Reichspräſidenten 
Nan heutigen Tage hat die Reichsregierung angeordnet. daß alle 
der teu. Sparkaſſen und andere Kreditinſtitute mit Ausnahme 
Ueit ichsbunk Dienstag und Mittwoch dieſer Woche geſchloſſen 
anten Die Reichsregierung und die berufenen Vertreter der 
nüt n und Sparkaſſen werden im Verlauf dieſer zwei Tage die 
aer gen Maß nachmen und Vorbereitungen treffen, damit am Don⸗ 
der lag die zur Weiterführung der Wirtſchaft und zur Bewirkung 
b edalte. und Lohntzahlungen erforderlichen Mittel bereitge⸗ 
Ade 


dr Stellvertreter des der 


werden. Die Wertpapierbörſen bleiben vorausſichtlich bis 
der Woche geſchloſſen. 


Irankreichs Finanzminiſter Flandin 


der Luthers Kreditbemühungen in Paris die ſtärkſten 
Widerſtände entgegenſetzte. 
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Die Verhandlungen der „B53.“ 


Basel. Die um 10 Uhr wieder aufgenommenen Verhand⸗ 
kungen des Verwaltungsrates der „BZ.“ gingen gegen 11 Uhr 
zu Ende. Die Bankleitung hat ein abſchließendes Communique 
veröffentlicht, das folgenden Wortlaut hat: 

Der Verwaltungsrat hat von der Darſtellung Kenntnis ge 
nommen, die der Prüſident der Reichsbank Dr. Luther von der 
Situation in Deutſchland und von der deutſchen Wirtſchafts⸗ und 
Finanzlage gegeben hat, die trotz der durch die Abzüge von in 
Deutſchland angelegten kurzfriſtigen Kapitalien hervorgerufenen 
Kriſe befriedigend if. 

In Anbetracht des Umſtandes, daß ſich die deutſche Regie⸗ 
rung an die verſchiedenen Regierungen wegen finanzieller Uns 
terſtützung an ihren entſprechenden Märkten gewandt hat, erklärt 
ſich der Verwaltungsrat, überzeugt von der Notwendigkeit einer 
ſoſchen Anterſtützung und unter den gegenwärtigen Umſtänden 
bereits an dieſer Hilfe mitzuwirken und mit allen au den Zen⸗ 
iralbanlen zur Perfügung ſtehenden Mitteln zu ſtärken. In der 
Zwiſchenzeit hat der Verwaltungsrat den Präfldenten ermächtigt, 
in Uebereinſtimmung mit den anderen beteiligten Inſtituten die 
Beteiligung au dem der Reichsbank kürzlich gewährten Redis⸗ 
kontkredit zu erneuern. 


Erklärung Dr. Luthers vor der Preſſe 


Baſel. Reichsbankpräſfſdent Dr. Luther gab in 
tiefer Bewegung am Schluß der Sitzung der BIZ der ihn 
umringenden Preſſe zu verſtehen, welchen ſchweren Kampf 
Deutſchland gegenwärtig führt und der nicht durch erge⸗ 
nes Verſchulden hervorgerufen ſei, ſondern durch 
fremde Eingriffe von außen, indem ſeit Mai Deutſch⸗ 
land in unerhörtem Maße die ausläudiſchen Gel⸗ 
der abgezogen werden, wodurch Deutſchland natürlich immer 
weniger in der Lage ſei, aus dem Ausland Rohſtoffe zu 
beziehen und Waren auszuführen. Ohne eine geſunde und 
ruhige Entwicklung in Mitteleuropa ſei auch an eine »ben⸗ 
fo geſunde Entwicklung der übrigen Welt nicht zu denken. 


Amerika über äßt die Löſung Europa 


Neuyork. Nach mehrſtündigen Konferenzen zwiſchen dem 
Unterſtaatsſekretär Mills, den Beamten der Federal Re⸗ 
ſerve⸗Bank und einer Gruppe von Finanzleuten unter Füh⸗ 
rung Owen Youngs gab Mills eine amtliche Erklärung ab, 
daß Amerika bereits durch Hoovers Moratoriumprogramm 
Deutſchland aus der kritiſchen Lage geholfen hat. Ueber 
vierhundert Millionen Dollar wurden ſo für die Wieder⸗ 
ingangſetzung der deutſchen Spule und des deutſchen 
Handels im gegenwärtigen Jahr flüſſig, die ſonſt auf Ne⸗ 
parationskonto hätten eingezahlt werden müſſen. Das iſt 
die einzige Richtung, in der die Regierung der Vereinigten 
Stacten Gelegenheit und Autorität hat, zu intervenieren. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich und wohl bekannt, daß die Regie⸗ 
rung keine Kontrolle über die ausländiſche Kreditpolitik 
der Federal Reſerve⸗Banken hat, da ſie in einer wohlbe⸗ 
gründeten und geſunden Politik von dem Einfluß der 
Exekutivgewalt oder einer Einmiſchung frei gemacht worden 
find. Es ſollte nicht vergeſſen werden, daß die Probleme, 
mit denen wir uns heute beſchäftigen, grundlegende euro⸗ 
päiſche Probleme ſind und daher am beſten durch die Ini⸗ 
tiative und eine gemeinſchaftliche Aktion der Beteiligten 
ſchnellftens gelöſt werden können. 


Defterreichs Verkreter für die Zollunions- 
verhandlungen vor dem Haager Schieds- 
gericht 

Profeſſor Dr. Hans Sperl, — . 
der bekannte Rechtslehrer der Wiener Univerſität, wird bei 
den Verhandlungen des Internationalen Schiedsgerichts⸗ 
hofes im Haag über die Jollunionsfrage die Intereſſen 

Oeſterreichs wahrnehmen. 


Geheimnis voller Tod 
des ſüdſlaviſchen Generalkonſuls 


Berlin Der ſüdflaviſche Generalkonſul Dr. Barckhauſen 
murde in der Nacht zum Montag in ſeiner Amtswohnung tot 
aufgefunden. In der Nähe der Leiche lag ein Nevolper. Ob es 
ſich um einen Mord handelt oder ob der Generalkonſul ſelbſt 
feinem Leben ein Ende gemacht hat, konnte bisher noch nicht ein⸗ 
wandfrei ermittelt werden. Allerdings läßt die am Tatort herr⸗ 
ſchende Unordnung unter Umſtänden den Schluß zu, daß Dr. 
Varckhauſen einer Mordtat zum Opfer gefallen iſt. ſich aber gegen 
den Mörder verzweifelt gewehrt hat. Die Mordkommiſſion it 
mit der Aufklärung des Falles beſchäftigt. Man glaubt im 
Laufe des Vormittags eine Klärung dieſes rätſelhaften Todes⸗ 
ſalles herbeiführen zu können. 


Macdonald zur Abrüſtungsfrage 

London. In der Londoner Albert⸗Hall fand eine groge 
Abrüſtungsdemonſtration ſtatt, an der die Führer der engliſchen 
Parteien und von der Regierung Mac Donald teilnahm. Mae 
Donald erklärte in ſeiner Rede, deß England das einzige Land 
ei, das die Abrüſtung bereits praktiſch in Angriff genommen 
habe. Er wolle keine Nation mit Namen nennen, aber keine 
lei bisher dem Beiſpiel England gefolgt. England gehe nich 
Genf, entſchloſſen durch Ueberredung, dur“ Argumente, durch 
Appelle an das, was ſchriftlich verſprochen wurde, durch Appell 
an das, was von England bereits getan ſei, durch Appell an 
die Geſchjchte und durch Appell an die Vernunft die Na: 
tionen in der Welt zur Abrüſtung zu bringen. 


Anruhen in Granada 


Paris. In Granada wurden. wie Savas berichtet, in zwei 
Klöſtern Sprengladungen zur Exploſion ge 
bracht. Im Anſchluß daran entſpann ſich zwiſchen Polizei und 
zum Generalſtreik auffordernden Elementen, ein Kampf, in deſſen 
Verlauf einer der Unruheſtifter getötet wurde. Die Polizen 
nahm zahlreiche Verhaftungen vor. Die kirchlichen und öffent⸗ 
lichen Gebäude werden von Truppen bewacht. Der Generalſtreik⸗ 
parole wird nur ſchwach Folge geleiſtet. Auch in Valencia 
wird der Generalſtreik, der dort ebenfalls ausgerufen wurde, 
nur teilweiſe durchgeführt. 


Die Weltopiumkonferenz 

Genf. Nach ſiebenwöchiger Dauer iſt heute die Weltopium⸗ 
konferenz zu Ende gegangen. Die Konferenz hat den Entwurf 
einer Konvention für die Beſchränkung der Herſtellung und Ver⸗ 
teilung der Rauſchgifte aufgeſtellt, an der Deutſchland, das auf 
der Konferenz durch Freiherrn von Rheinbaben vertreten war, 
ſeinen Intereſſen als erſtes Exportland entſprechend einflußge⸗ 
bend mitgewirkt hat. Der deutſche Vertreter hat heute in der 
Schlußſitzung die Konvention unterzeichnet. Sie tritt in Kraft 
wenn 25 Staaten, darunter vier Fabrikationsländer, fie ratifi⸗ 
ziert haben. Die Anterzeichnungsfriſt läuft bis 31. Dezember 
dieſes Jahres ab. 


Südtiroler Führer geſtorben 
Der Meraner Rechtsanwalt Dr. Joſeph Luchner, einer der 


Führer der Südtiroler, wurde in den Hetztaler Bergen 

nahe der italieniſchen Grenze tot aufgefunden. Man rimmt 

an, daß er — da ihm von italieniſchen Behörden die Aus⸗ 

reiſe verweigert wurde — die Grenze über die Oetztaler 

Gletſcher heimlich überſchritten hat und bei der anſtrengen⸗ 
den Wanderung vom Herzſchlag betroffen wurde. 


Die Zähne des Präſidenten Hoover 

Ein amerikaniſches Magazin bringt folgende Erzäh⸗ 
lung über die große Popularität des Präsidenten Hoover 
und über die Mittel, die zur Ausnutzung dieſer Popularität 
von unternehmungsluſtigen Menſchen zur Anwendung ge⸗ 
langen. Ein Zahnarzt, der dem Präſidenten ein paar 
ſchlechte Zähne entfernt hatte, verkaufte ſpäter dieſe Hoover⸗ 
Zähne an irgend einen reichen Antiquitäten⸗Liebhaber für 
einen ſehr hohen Preis. Da andere amerikaniſche Millio⸗ 
näre nicht zurückſtehen wollten, begann eine Wanderung 
der Sammler zu dem Zahnarzt, der aufgefordert wurde, 
weitere Zähne des Präſidenten zu liefern. Da ſein Vorrat 
an Hoover⸗Zähnen aber erſchöpft war, verfiel er 1 den 
glänzenden und einbringenden Gedanken, beliebige Zähne 
für die des Präſidenten auszugeben, um damit ein gutes 
Geſchäft zu machen. Der Appetit kommt bekanntlich beim 
Eſſen, und ſo geſchah es, daß unzählige . in den 
Vereinigten Staaten von dem ſchlauen Zahnarzt mit 
„echten“ Hooper⸗Zähnen beliefert wurden. Die Machen⸗ 
ſchaften des Zahnarztes gelangten endlich zur Kenntnis der 
Polizei. Der Zahnarzt mußte ſich vor dem Polizeipräſi⸗ 
denten verantworten. Er war in größter Verlegenheit, 
konnte kaum ein Wort Jagen und ſtarrte ſtumpfſinnig einen 
Briefbeſchwerer, der mit einem Elefantenzahl geſchmückt 
war, an. „Warum ſprechen Sie nichts!“, ſagte endlich der 
Polizeipräſident. „Oder wollen Sie mit Ihrem Blick ver⸗ 
raten, daß auch dieſer Zahn aus dem Munde des Präſi⸗ 
denten ſtammt?“ 


Schärfere Maßnahmen in Bayern 

Uniform: und Umzugsverbot für das ganze Land. 

München. Der bayeriſche Innenminiſter hat nunmehr 
mit Zuſtimmung des Miniſterrats für ganz Bayern ein⸗ 
ſchließlich der Pfalz ein allgemeines Umzugsverbot und ein 
allgemeines Uniformoerbot erlaſſen. In das Verbot ein⸗ 
geſchloſſen ſind alle politiſchen Verſammlungen unter freiem 
Himmel einſchließlich der Umzüge und Propagandafahrten. 
Das Verbot des Tragens einheitlicher Kleidung gilt für alle 
politiſchen Vereinigungen und ſelbſtverſtändlich auch für 
Einzelperſonen. Dagegen iſt das Tragen politiſcher Ab⸗ 
zeichen in der Form von ſogenannten Bundesnadeln in der 
bisher üblichen Weiſe geſtattet, verboten ſind aber Arm⸗ 
binden und dergleichen. 

Die Anordnung, die ſich auf den Artikel 123 der Reichs⸗ 
verfaſſung und auf den $ 8 der Verordnung des Reichsprä⸗ 
ſidenten vom 28. März ſtützt, tritt ſofort in Kraft. Sie iſt 
zunächſt befriſtet bis 30. September d. Is. Die Verfaſſungs⸗ 
feiern am 11. Auguſt fallen nicht unter die Anordnung. 
Ihre en wird durch eine beſondere Verfügung 
geregelt. 


Frankreich befü 


rchtet Unruhen 


in Deufichland 


Umfangreiche Schutzmaßnahmen an der deutſchen Grenze — Keine amtliche Erklärung 


Berlin. Die „Libertee“ verbreitet in Sperrdruck die 
Nachricht, daß die franzöſiſche Regierung an der deutſch⸗ 
franzöſiſchen Grenze umfangreiche Schutzmaßnah⸗ 
men getroffen habe, um im Falle von Unruhen in Deutſch⸗ 
land auf alles vorbereitet zu ſein. Das Blatt fügt dieſer 
Meldung wörtlich hinzu: „Die franzöſiſche Regierung han⸗ 
delt ſehr vorſichtig, indem ſie alle Präventivmaßnahmen er⸗ 
al: um zu verhindern, daß die Handlungen einiger über: 

itzter Gemüter den Weltfrieden in Gefahr bringen könnten.“ 

An franzöſiſcher zuſtändiger Stelle erklärt man hierzu, 
keine Auskunft geben zu können. Die Preſſeſtelle des 
Auswärtigen Amtes war in den Nachmittagsſtunden nicht 


Be) 
erreichbar. Die Nachricht gewinnt jedoch an Wohrſchein in, 
keit, wenn man in einem anderen Abendblatt, dem In ig 
figeant, den Vermerk lieſt, daß Miniſterpräſident La 
enger Verbindung mit den an der deutſchen Lage egen 
ſierten franzöſiſchen Miniſtern bleibe und in den told, 
ſtunden des Montag mit dem Finanzminiſter F lain ic 
und dem Kriegsminiſter Maginot beraten habe. Ob men’ 
Unterredung mit oben genannter Meldung im Zuſam eg? 
hang ſteht oder ob fie darum erfolgte, weil der RE, 
miniſter bekanntlich einer der ſchärfſten Gegner eine „ji 
nanziellen Anterſtützung Deutſchlands iſt, muß dahingeſt 
bleiben. 


Die Möglichkeit einer Neviſion 
| des Verſailler Vertrages 


„Times“ über Notwendigkeit einer Neviſion des Verſailler Vertrages — Die Beunruhigung Curopas 


London. Die Londoner Preſſe widmet der Abrüſtungsdemon⸗ 
ſtration eine Reihe von Leitartikeln, in denen ſie die Ziele der 
engliſchen Regierung unterſtützt. Die „Times“ beginnt ihre 
Ausführungen mit der Forderung, daß die anderen Seemächte, 
die ihre Rüſtungen in den letzten Jahren erhöht haben, in glei⸗ 
cher Weiſe wie England ſofort an die Herabſetzung ihrer Rüſtun⸗ 
gen herangehen. Uebergehend auf die Verhältniſſe in Europa 
ſagt die „Times“ dann, es ſei ein großer Teil der Unruhe in 
Europa auf die Tatſache zurückzuführen, daß gewiſſe Charakter⸗ 
züge des Verſailler Vertrages — einſchließlich der Zahlungen 
der Reparationen — ungerecht und untragbare ſeien. Nirgends 
behaupte man wirklich ernſthaft, daß dieſes Inſtrument vollkom⸗ 
men ſei. Es gebe Abänderungen, die, wie jeder wiſſe, notwen⸗ 
dig ſeien. Aber der eine Punkt, auf dem die anderen Nationen 
beſtehen müßten, ſei, daß eine Abänderung durch friedliche Metho⸗ 


den und durch Vereinbarung zwiſchen den Signatarmächten 
reicht werden müſſe. 5 

Die „Times“ hat hiermit alſo, wenn auch ſehr ſtark = 
klauſuliert, die Notwendigkeit einer Reviſion des Verfuiller 15 
trages anerkannt. Sie geht dann auf die letzte Anregung 10 
derſons gegenüber Deutſchland ein, freiwillig auf die Zolum 1 
und den Bau der deutſchen Panzerſchiffe zu verzichten. Eng e 
habe niemals vorgeſchlagen, daß dieſe Zugeſtändniſſe einen ‚ch! 
eines politiſchen Handels bilden follten und bedauere, daß 5 
ein Verſuch gemacht würde, die Zuſagen von Deutſchland mit 1. 
walt unter Ausnutzung der Notlage Deutſchlands zu erhalt 
Was als ein ſpontaner Akt des guten Willens von unermeßl!“ m 
Wert geweſen wäre, ſei als erzwungenes Zugeſtändnis jo gut 1 
zwecklos. 


Die beiden Finanzgewaltigen 


Montague Norman (links), der Gouverneur der Bank von England, und Mo ret (rechts), der Gouverneur der 


Bank von Frankreich, mit denen Dr. Luther die Kreditverhandlungen führte, die ergebnislos 


verlaufen find. 


— 
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ee" ee er 
18. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
Zuweilen waren auch andere, heißere Wünſche in der 
u jener Zeit noch ſehr jungen Frau erwacht. Sie hatte 
ie gewaltſam unterdrückt — um Udos willen. So ſehr 
gefiel ihr keiner von den Männern, die ihren Lebensweg 
kreuzten und ihr Schickſal gern mit dem ihren vereint 
hätten, daß fie um einen von ihnen Udo den Schmerz zu⸗ 
zufügen ſich getraut, ihm einen neuen Vater zu geben. Sie 
wußte genau, daß das einzigartige Verhältnis zwiſchen ihr 
und ihrem Jungen leiden mußte, ſobald ein dritter Menſch 
in ihr Daſein krat. So war ſie — trotz Schönheit und 
Jugend, und obgleich ſie eine warmblütige und ſehr weib⸗ 
lich empfindende Frau war — ohne Mann tapfer und auf⸗ 
recht durch ihre Tage gegangen — um Ados willen. 
Später, als ſeine Studentenjahre kamen, hatte ſie ein⸗ 
ſame Zeiten verlebt. Sie hatte ſie damals nicht ſo ſchwer 
empfunden. Sie waren auch nicht ſehr lang geweſen. 
Meiſtens war er ja in Berlin. Und nun ſeit zwei Jahren 
überhaupt nicht mehr von ihr fort geweſen. . 
Theater, Konzerte, Kabaretts und Kinos beſuchten ſie 
zuſammen. Gch Freundeskreis war gemeinſam. Ueberall 
liebte und ſchätzte man Ellen. Die meiſten vergaßen oft, 
daß Ellen und Udo Mutter und Sohn waren. Wie Ge⸗ 
ſchwiſter wirkten fie und wurden oft \wie Geſchwiſter be⸗ 
handelt. In Ellens Geſellſchaft erörterten die jungen 
Leute alle Themen, die ihnen am Herzen lagen, was ſie 
ſonſt an in Gegenwart ihrer Mütter zu tun pflegten. 
Aber Ellen war wunderbar jung in ihrem Empfinden, 
Ellen verſtand und begrif 
jungen Leute ein verehrter, 
Kamerad. 
An eine ſpätere Ehe Udos hatte fie ſelten gedacht, 
ſolche Gedanken nie in ſich aufkommen laſſen. Er war 


alles, Ellen war für dieſe 
geliebter, prachtvoller 


noch jo jung, er entbehrte anſcheinend nichts in ſeiner 
weiſamkeit mit ihr, ſie gönnte ihm ſeine kleinen Gelegen⸗ 
eitsliebeleien von Herzen, ſie wollte ja um Gotteswillen 
einen Duckmäuſer aus ihm machen. 
: Und nun war überraſchend ſchnell alles ganz anders ge⸗ 
mmen. 
Es war ſelbſtverſtändlich, daß Udo mit feiner jungen 
Frau ausging. Es war natürlich, daß fie, die Mutter, an 
die zweite Stelle in ua Herzen und feinem Leben ge» 
rückt war. Ste mußte nun plötzlich begreifen, daß fie zu 
der älteren Generation gehörte, daß ſie keine Anſprüche 
mehr zu ſtellen, daß ſie ſich zu beſcheiden hatte. 

Aber es war ſchwer, unſäglich ſchwer. 

Daß er ſie heute zum erſten Male ſeit undenklich langen 
Zeiten „Mama“ genannt hatte, in demſelben Tonfall faſt, 
in dem Uſchi dieſen Namen gleichgültig nannte, hatte ihr 
vielleicht von allem am weheſten getan. Seit ſeinen ſüßen 
Kinderlippen zum erſten Male das Wort „Schatzi“ ent⸗ 
fahren war, mit dem er ſie unbewußt vielleicht tröſten 
wollte, hatte er ſie nie mehr anders genannt. Alle Freunde 
ſprachen jo von ihr und zu ihr. Und plötzlich ſchien Udo 
auch dieſer Koſename nicht mehr paſſend für ſie zu ſein. 
Er brauchte wohl alle Zärtlichkeitsausdrücke ſür ſeine Frau. 

Etwas wie Haß gegen die blonde, liebreizende Uſchi 
ſtieg in Ellens Herzen auf. Um Gottes willen, dachte ſie. 
Nur nicht ungerecht, nicht gemein werden aus Eiferſucht, 
aus Egoismus. Was ich jetzt erlebe, iſt das Los der Mütter. 

Dies Los mochte nicht ſo ſchlimm ſein, wenn man einen 

eliebten Mann zur Seite hatte. Es war wohl auch nicht 
chlimm, wenn man noch ein Kind beſaß. Vielleicht wäre 
alles ſchon viel leichter geweſen, wenn ſie eine eigene Woh⸗ 
nung gehabt hätte. 

a, es war gewiß viel leichter, die Kinder nur oft als 
lieben Beſuch zu ſehen und als willkommener Gaſt zu ihnen 
zu gehen, als in einer Wohnung mit ihnen zu leben, alles 
für ſie zu tun, nur für ſie zu ſorgen, ohne richtigen Dank 
zu ernten. Zuweilen, oft ſogar, mit dem Gefühl, ihnen — 
zuviel zu ſein. 

Das alles würde mit der Zeit anders werden. Die 
Kinder waren erſt ſeit einer Woche daheim, ſeit einem 


[= 


Monat verheiratet. Waren noch in den Flitterwochen. 
Es war doch wohl natürlich, daß fie nichts anderes ſahen, 
fühlten und wollten, als nur ſich allein. 

Aber für ſie war es ſchwer. 

Müde erhob Ellen ſich zu ſpäter Stunde. Sie wollte 
die Kinder nicht mehr ſehen. Sie waren ja doch nur froh, 
wenn ſie in ihrem Heim allein waren. 

Sie ging in die Küche und machte ihnen belegte Brote 
zurecht, kochte ihnen Tee, brachte alles ins Eßzimmer, 
deckte den Tiſch hübſch und zierlich und ſtellte die Sie delt 
über die Kanne. So, nun war alles bereit. Sie ſelbſt 
mochte nicht eſſen. 

Als ſie in ihrem Stübchen ſtand, um ſich auszukleiden, 
hörte fie die jungen Leute kommen. Sie hätte nun ja no 
gu ihnen gehen, mit ihnen plaudern können, den einſamen 

bend in Geſellſchaft beſchließen, aber ſie mochte nicht. 

Wenn Udo früher einmal allein eingeladen, allein mit 
ſeinen Freunden zuſammen geweſen war, ſo hatte er ſich 
noch mitten in der Nacht beim Heimkommen auf ihr Bet 
gejegt, um ihr alles zu erzählen. 

Heute würde er nicht zu ihr kommen, fie nicht vermiſſen, 
wenn ſie nicht zu ihm ging. Er hatte anderes zu tun. 

Ihr war weh im Herzen, als ſie ſich nun haſtig im 
Dunkeln entkleidete, als ſie den Kopf tief in die Kiſſen 
wühlte, um nichts mehr zu hören und zu ſehen. Aber es 
dauerte noch lange Zeit, bis ſie entſchlummerte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Herz⸗Stärkung. 

Ein Arzt hatte eine Krankenpflegerin beſtellt, um die 
Pflege eines ſchwerkranken Mannes zu übernehmen. Als 
ſie kam, erwies ſie ſich nur als eine Dame, die ihr Fach zu 
verſtehen ſchien, ſondern auch als eine recht anziehende 
Frau. 

Am nächſten Morgen rief der Arzt an und fragte fie: 

„Nun, wie geht es mit dem Herzen unſeres Patienten?“ 

„Ausgezeichnet, Herr Doktor. Er hat bereits dreimal 
um meine Hand gefragt.“ 
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Laurahütte u. Umgebung 


2000 Arbeitsloſe. 

Die Zahl der Arbeitsloſen in Siemianowitz mehrt ſich 
in einer beängſtigenden Weiſe. Es gibt in Siemianowitz 
nicht weniger als annähernd 2000 Arbeitsloſe, die nur 
pärlich ihr Daſein friſten. Die Wirtſchaftskriſe in Polniſch⸗ 

berſchleſien nimmt immer größeren Umfang an und be⸗ 
raubt tauſende von Arbeitern ihres Verdienſtes zu ihrem 
und ihrer Familien Unterhalt. Der unerbittliche Hunger 
und die Not drängt ſich in die Reihen ihrer Familien und 
führt fie zur Verzweiflung. Um dieſen Armen zu Hilfe zu 
tommen, hat ſich ein Komitee „Hilfe für Arbeitsloſe“ gebil⸗ 
det, deſſen Aufgabe die Sammlung von freiwilligen Beträ⸗ 
gen in bar und Naturalien iſt. Möge jeder ſpenden, ſoviel 
er vermag und wir bewahren ſo manches Kind vor dem 
Hungertode, ſo manchen Vater vor unüberlegtem Schritt. m. 


Wer kann Auskunft geben? 

⸗o⸗ Die 13 jährige Eliſabeth Lehnert hat ſich am 1. 
April d. Is. aus der elterlichen Wohnung auf der ul. By⸗ 
tomska 71 in Siemianowitz entfernt und iſt bis jetzt noch 
nicht dahin zurückgekehrt. Wie in Erfahrung gebracht 
wurde, hat ſie ſich einen falſchen Namen beiegelegt. Außer⸗ 
em iſt ſie etwas beſchränkt. Die Vermißte hat am Hinter⸗ 
kopf eine kahle Stelle im Haar. Perſonen, die über den 
letzigen Aufenthalt der Vermißten Aufſchluß geben können, 
werden gebeten, ſich bei den Eltern oder dem nächſten Po⸗ 
tzeikommiſſariat zu melden. 


Bergmannstod. 

Auf dem benachbarten Agnesſchacht in Hohenlohehütte 
ereignete ſich am Sonnabend ein tödlicher Unglücksfall. Kurz 
nach erfolgter Einfahrt wurde der 26jährige Schlepper J. 

odzik von herabfallenden Kohlenmaſſen verſchüttet und 
erſchlagen. Die Leiche wurde nach der Leichenhalle üb er⸗ 
ſührt. Eine Kommiſſion hat ſofort die Unterſuchuagen auf⸗ 
genommen. 


Blutige Schlägerei. 

Zu einer folgenſchweren Schlägerei kam es am Sonn⸗ 
abend abend im Reſtaurant W., auf der ul. Sienkiewicza. 
tehrere Perſonen gerieten in einen Wortwechſel, der bald 
In Tätlichkeiten ausartete. Es dauerte nicht lange und ein 
tuhl flog in die Luft, der die große Ain dale d zertrüm⸗ 
merte. Die herbeigerufene Polizei griff, da ſich der Streit 
nicht legen wollte, zu Verhaftungen. Einer der Beteiligten 
widerſetzte ſich der Inhaftierung, entriß ſich und verſuchte 
auf die abfahrende Straßenbahn aufzuſpringen. Der Schutz⸗ 
ann verfolgte den Ausreißer und da er feinen „Haltrufen“ 
dicht Folge leiſten wollte, zog er blank und verletzte ihn 
erart ſtark, daß er mittels Wagen ins Krankenhaus ein: 
geliefert werden mußte. Anter den übrigen Gäſten ſowie 
unter den Straßenpaſſanten entſtand dieſerhalb eine roße 
Empörung. Da die Haltung der Zuſchauermaſſen gefährlich 
zu werden drohte, würde von der Polizei Verſtärkung her⸗ 
angeholt, die dann den Platz ſäuberte. Ein gerichtliches 
Nachſpiel dürfte in. dieſe Rauferei Klarheit bringen. m. 


Eine Ohrfeige zur rechten Zeit. 

Die ul. Stabika (Schloßſtraße) iſt bekanntlich an allen 
Pochentagsabenden, beſonders aber an den Sonn⸗ und 
Feiertagen äußerſt ſtark belebt. Die vielen Ausflügler nach 
em Bienhofpark oder nach der Brinitza müſſen dieſen Weg 
Slſieren, daher erklärt ſich auch die Belebung. Auch für 
paziergänger wird die ſchattige Straße von vielen bevor⸗ 
zugt. Daß auf ſolchen belebten Straßen alle Fahrzeuge ein 
mäßiges Tempo einſchlagen müßten, iſt leicht erklärlich. Doch 
deil gefehlt. Immer und immer wieder verſuchen verſchie⸗ 
— „Rekordſchläger“ die aſphaltierte Straße als „Renn⸗ 
x In“ zu benützen. Am Sonntag vormittag tauchte auf 
Beſer Straße ein junger Motorradfahrer auf, der wie ein 
Kern dieje Brise. An der Ecke der alten Chauſſee zu 
ellten ſich dem Fahrer zwei ältere Herren entgegen und 
wangen den Radler zum Halten. Dieſer blieb ſtehen, nicht 
nend, was ihn erwartet. Ohne ihn viel zu befragen ver⸗ 
5 folgten ihm die beiden Männer einige Backpfeifen. Nach 
arfolgter „Strafe“ rieten ſie dem Motorradler in Zukunſt 
ruf die Spaziergänger mehr Rückſicht. zu nehmen. Wir jind 
Ir überzeugt, daß der „beſtrafte“ Motorradfahrer nie und 
emails mehr in ſcharfem Tempo dieſe Straße paljieren wird. 


Das Pferd im Badehaus. 
o- Ein eigenartiger Anfall ereignete ſich am geſtrigen 
ntag mittag am Hallenſchwimmbad in Siemiano witz. 
m Anfahren von Koks für das Keſſelhaus geriet ein 
rd des Fuhrwerksbeſitzers Gawel aus Siemianowitz mit 
Hinterfüßen in das etwa 1 Quadratmeter große Ein⸗ 
urfloch des Bunkers. Alle Bemühungen, das Pferd her⸗ 
duszuziehen, mißglückten. Schließlich rutſchte das Pferd 
1.26) das Loch durch in den etwa 3% tiefen Bunker. Glück⸗ 
I erweise befand ſich ſchon genügend Koks in dem Bunker, 
gesdaß das Pferd außer einigen Hautabſchürfungen keine 
doßeren Verletzungen erlitt. Das Pferd mußte dann durch 
berpeſſelhaus über die Treppen wieder ins Freie gebracht 
en. 


No 
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Was ſoll das heißen? 

6 Schon ſeit vielen Monaten muß ſich der Kausbeſitzer des 
imules ul. Boczua 17 von dem bei ihm wohnhaften Aufſtändi⸗ 
u n J. Kandzia ſchwere Drohungen gefallen laſſen. Immer 
inn K. betrunken nach Haufe kommt, ſchlägt er bereits im 
ku e großen Lärm und überſchüttet den Hauswirt mit Beläſti⸗ 
it gen, wie „Verfl, germaniſche Schw. .“ m. a. m. Wiederholt 
de ihm an ſeinem Hauſe großer Schaden angerichtet worden, in⸗ 
u Zäune und noch anderes beſchädigt wurden. Da die Dro⸗ 
ngen kein Ende nehmen wollen, fühlte ſich der Hauswirt ge⸗ 
erbungen, polizeilichen Schutz anzurufen. Wann wird der Terror 

lich einmal ein Ende nehmen? 


„Monte Carlo“ in Siemianowitz. 
Ni. = Der alte Hüttenpark an der Hüttenſtraße in Sie⸗ 
würnowitz iſt verpachtet und in einen Konzertgarten umge⸗ 
d 


ag delt worden, der jedoch, außer an Konzert⸗Tagen, für 


unte bublikum geöffnet bleiben muß. Der Wirt hat nun 


r den ſchattigen Bäumen eine große Anzahl Holztiſche 
uud Bunte daufgetelt. Alle Arbeitsloſen, die Früher nah 
fin Bienhofpark wanderten, find jetzt im Hüttenpark zu 

„en und belagern die Bänke. In den letzten Tagen 
deren ſtändig etwa 300 Arbeitsloſe dort zu ſehen. Die Zeit 
treiben ſie ſich mit Kartenſpielen. An jedem Tiſche 
elt mindeſtens eine Partei. Solange es ſich um einen 
Anloſen Skat handelt, iſt ja dagegen nichts einzuwenden. 

oft aber werden Glücksſpiele, wie „Mauſcheln“, 


Laurahütter Sporkſpiegel 


Schwacher Sportbetrieb am vergangenen Sonntag 


Handball: 
Evangeliſcher Jugendbund III — „Freier Sportverein“ III 
2:6 (1:3). 

Dieſes Treffen konnten die Freien Sportler mit obigem 
Ergebnis für ſich entſcheiden. Das Spiel wir in beiden Lalb⸗ 
zeiten ausgeglichen und reich an ſchönen Momenten. 

„Sileſia“ Hohenlinde — Evangeliſcher Jugendbund 

ausgefallen. 

Trotz ſchriftlicher Zuſage zogen es die Sileſianer vor, nach 
Laurahütte nicht zu kommen. Dieſe Unſportlichkeit müßte exem⸗ 
plariſch beſtraft werden, damit ſolche Schnitzer in Zukunft nicht 
mehr vorkommen. 


Boxen: 
Repräſentativ⸗Viererkämpfe in Kattowitz. 

Am Sonnabend und Sonntag, den 1. und 2. Auguſt ver⸗ 
anſtaltet der Schleiſſche Boxverband in der Reichshalle Katto⸗ 
witz eine Nepräſentativ⸗Veranſtaltung, bei welcher von jeder 
Gewichtsklaſſe die vier beſten Kämpfer des Schleſiſchen Boxver⸗ 
bandes zuſammentreffen werden. Der Sportausſchuß hat nach⸗ 
ſtehende Kämpfer zu dieſen Kampfabenden nominiert: 

Fliegengewicht: Moczko II (B. K. S.), Militz (B. K. S. 29), 
Plutſchik (Naprzod), Koczenitz (Ruch). 5 

Bantamgewicht: Kokott (Naprzod), Michalski (B. K. S.), 
Tunk (Stadion), Budniok (A. K. B. Siemianowitz). 

Federgewicht: Rudzki (Naprzod), Kerner (P. K. S.), Ma⸗ 
tuszezyk (B. K. S.), Bednorz (B. K. S. 29). 

Leichgewicht: Konieczny (Naprzod), Zachlot (Stadion), Po⸗ 
nanta (Ruch), Bialas (Slavia). 

Weltergewicht: Wrazidlo (B. K. S.), Gburski (P. K. S.), 
Piecha (Naprzod), Wofcik (B. K. S. 29). 

Mittelgewicht: Wieczorek (B. K. S.), Hanske (Stadion), 
Wochnik (Ruch), Kowollik (A. K. B.). 

Die vorgenannten Kämpfer werden am 1. Auguſt nach⸗ 
mittags 18,30 Ahr im Zimmer des O. W. F. auf der ulica 
Jana 14 gewogen. 

Mannſchafsmeiſterſchaften. 

Die ſchleſiſchen Mannſchaftsmeiſterſchaften beginnen bereits 
Anfang des nächſten Monats. Zu dieſen haben nachſtehende 
Vereine ihre Meldungen abgegeben: B. K. S. Kattowitz, Ra⸗ 
przod Lipine, Amateurboxklub Laurahütte, K. S. 06 Myslowitz, 
Slavia Ruda und Ruch Bismarckhütte. Die Kämpſe werden in 


den Gewichtsklaſſen von Fliegen⸗ bis Schwergewicht ausge⸗ 
fochten. 
Bis zum 22. Auguſt müſſen die Vorfinale beendet ſein. 


In der Vorfinale treffen ſich: Naprzod Lipine — B. K. S. Kat⸗ 


„Sächſiſche Bank“ uſw. geſpielt, bei denen ſchon 0 mancher 
Arbeitslose ſeine kärgliche Unterſtützung verlor. Hochbetrieb 
herrſcht hier naturgemäß an den Tagen, an denen die 
Anterſtützung ausgezahlt wird. Leider befinden ſich auch 
einige Falſchſpieler darunter, die mit gezinkten Karten ſpie⸗ 
len, und den Arbeitsloſen ihre Groſchen gewiſſenlos abneh⸗ 
men. Zu Haus warten dann die Angehörigen vergeblich 
auf die Unterſtützung und müſſen eine Woche lang die Zähne 
in die Wand ſchlagen, weil kein Geld im Hauſe iſt. Sache 
der Polizei wäre es, hier energiſch einzugreifen und dieſen 
gewiſſenloſern Soc pielern das Handwerk zu legen, damit 
nicht noch mehr Unglück in die Familien der Arbeitslosen 
getragen wird. . 


Arbeitsloſenſtatiſtik von Siemianowitz. 

=Dz nn Arbeitsloſenamt in Siemianowitz ſind am 
Schluß des Monats Juli d. Is. aus den Gemeinden Siemia⸗ 
nowitz, Bittkow, Baingow, Przelaika und Hohenlohehütte 
2595 (im Mai 2665) Erwerbsloſe regiſtriert worden, von 
denen nur 604 Arbeitsloſe (im Mai 1708) die Unterſtützung 
beziehen. Davon entfallen auf die Gemeinde Siemianowitz 
1883 (im Mai 1987) Arbeitsloſe, von denen 388 die Unter⸗ 
ſtützung erhalten, auf Bittkow 169 Erwerbsloſe, von denen 
55 die Unterſtützung beziehen, auf Baingow 60 Arbeitsloſe, 
von denen 4 die Anterſtützung erhalten, auf Przelaika 74 
Erwerbsloſe, von denen 4 die Unterſtützung beziehen, und 
auf Hohenlohehütte 409 Erwerbsloſe, von denen 153 noch 
Unterſtützung beziehen. Die Zahl der Unterſtützungsempfän⸗ 
ger iſt urn, im Juni fo ſtark zurückgegangen, daß auf 
Grund einer Verfügung der Wojewodſchaft nur noch ver⸗ 
heiratete Arbeitsloſe mit Kindern die Beihilfe aus der 
ſtaatlichen Beihilfe erhalten. Dieſe ausgeſteuerten Arbeits⸗ 
loſen, in Siemianowitz kommen etwa 700 in Waden erhalten 
die ausgefallene Unterſtützung ſeit einigen Wochen aus Ge⸗ 
meindemitteln ausgezahlt. Nach obiger Statiſtik iſt die Zahl 
der regiſtrierten Arbeitsloſen in Siemianowitz im Juni 
wieder um 104 zurückgegangen, was darauf zurückzuführen 
iſt, daß Arbeitsloſe beim Bau der Arbeiterkolonie verwendet 
werden. 


Betriebseinſchränkungen in der Laurahütte. 

⸗o⸗ Infolge Mangels an Aufträgen iſt das Grobblech⸗ 
walzwerk in vergangener Woche auf einige Zeit eingeſtellt 
worden. Die Belegſchaft, außer denjenigen Arbeitern, die 
bei der Verladung und Reparaturen beſchäftigt ſind, ſind 
beurlaubt worden. Das Stahlwerk iſt vorläufig noch im 
Betriebe. Wann das Grobblechwalzwerk wieder in Betrieb 
geſetzt wird, ſteht noch nicht feſt. Hoffentlich recht bald. 


Die neue Tanſſtelle iſt fertig. 

⸗o⸗ Auf der Beuthenerſtraße hat Ingenieur Polaczee 
in der Nähe der Kreuzkirche eine neue Bezintankſtelle er⸗ 
richtet. Dieſelbe iſt vorige Woche fertig geſtellt und be⸗ 
reits in Betrieb geſetzt worden. 


Betrifft beide Kirchenchöre unferes Ortes. 

Die Sängerinnen und Sänger beider Kirchenchöre wer⸗ 
den gebeten, zu der am Mittwoch im Vereinszimmer des 
Dudaſchen Reſtaurants ſtattfindenden 2. gemeinſamen Probe 
zu erſcheinen. Die Probe beginnt pünktlich um 8 Uhr. 


Sommerfeſt. 

Am näckſten Sonntag, den 19. Juli d. Is. findet diesmal im 
Bienhofpark das diesjährige Sommerfeſt des Verbandes deutfcher 
Katholiken, Ortsgruppe Laurahütte⸗Siemianowitz ſtatt. Das 
Programm iſt recht umfangreich und umfaßt Inſtrumental⸗Kon⸗ 
zerte, Geſangsvorträge, Preisſchießen u. a. m. Es iſt Ehren⸗ 
ſache aller Mitglieder an dieſem Feſte beiſzunehmen. Ebenſo 
ergeht an alle batholiſchen Vereine die Bitte, die Veranſtaltung 


towitz und Slavia Nuda — Amateurborklub Siemianowitz, ſomie 
K. S. 06 Myslowitz — K. S. Ruch Bismarckhütte. . 

In der Halbfinale, die bis zum 15. September beendet ſein 
muß, treffen ſich die Sieger aus der Begegnung Slavia — A. K. 
B. und Naprzod — B. K. S. Kattowitz. 

Die Meiſterſchaftskämpfe ſchließen am 30. September, bis 
zu welchem Termin der Endfinalkampf zwiſchen dem Sieger aus 
der Halbfinale und dem Sieger aus dem Vorfinalkampf 06 Mys⸗ 
lowitz — Ruch Bismarckhütte ſteigen muß. Sieden Tage vor 
jedem Meiſterſchaftstreffen müſſen die Mannſchaften dem Sport⸗ 
ausſchuß des Verbandes ſchriftlich gemeldet werden. 

Der Amateurboxklub Laurahütte wird eine Mannſchaft bis 
zum Schwergewicht auf die Beine bringen. Auf das Abſchnei⸗ 
den der Einheimiſchen ſind wir wahrhaftig neugierig. 

Vereinsmeiſterſchaften. 

Nach Beendigung der ſchleſiſchen Mannſchaftsmeiſterſchaften 
beabſichtigt der Amateurboxklub Laurahütte die Vereinsmeiſter⸗ 
ſchaften auszutragen. Es ſollen in ſämtlichen Klaſſen die Mei⸗ 
ſter ermittelt werden. Bei dem vielen Material des Vereins 
dürften die Kämpfe recht intereſſant verlaufen. Den genauen 
Termin werden wir noch rechtzeitig bekanntgeben. Augenblick⸗ 
lich wird im Amateurboxklub tüchtig trainiert. ni. 


Jugendkraft — Fauſtballmeiſterſchaft. 

Am vergangenen Sonnabend kam auf dem Sportplatz des 
K. S. 09 Myslowitz die Fauſtballmeiſterſchaft der Jugendkraft 
zum Austrag. Die Veranſtaltung ging in größter Harmonie 
und bei bedeutenden ſportlichen Leiſtungen vonſtatten. Die 
Schiedsrichter Luka II⸗Myslowitz und Nehring⸗Kattowitz wal⸗ 
teten mit ſeltener Objektivität ihres Amtes, ſo daß die Spiel⸗ 
freude der Aktiven keinen Moment nachließ. Die Gegner waren 
meiſt gleichſtark und der Umſtand, daß zwei Kämpfe erſt in 
der Verlängerung entſchieden wurden, zeugt von der Gleich⸗ 
wertigkeit der Mannſchaften. Meiſter der 1. Klaſſe wurde der 
Katholiſche Geſellenverein Myslowitz I, während der Meiſter der 
2. Klaſſe der Katholiſche Geſellenverein Myslowitz II wurde. 
Der ſiegreiche Verein hatte übrigens auch den Platzbau über⸗ 
nommen, was er in vorbildlicher Weiſe ausführte. Die einzel⸗ 
nen Ergebniſſe ſind folgende: KGV. Myslowitz 1 — KGV. Lau⸗ 
rahütte J 38:35. Nachſpielzeit 9:11 für Myslowitz. KGV. Myos⸗ 
lowitz — JK. Peter⸗Paul Kattowitz 54:35. KGV. Laurahütte 
— IR. Peter⸗Paul 45:45. (Nachſpielzeit 16:10 für Laurahütle). 
KGV. Myslowitz 2 — V. b. K. 2 Laurahütte 28:44. KGV. Vin 
lowitz II — Peter⸗Paul Kattowitz II 49:47. V. d. K. II Laura⸗ 
hütte — Peter⸗Paul II 44:32. Die Myslowitzer, die in der Auf⸗ 
ſtellung Frychel 2, Slenska 2, Knoſſalla, Kupſchke 2 und Luka 1 
ſpielten, haben den Titel bereits zum 5. Male erobert. 5 


durch einen regen Beſuch zu unterſtützen. Auch Freunde und 
Gönner ſind herzlichſt willkommen. Der geſamte Reinertrag iſt 
für wohltätige Zwecke beſtimmt. m. 


Ausflug des katholiſchen Geſellenvereins Siemianowitz. 
Begünſtigt vom herrlichſten Wetter unternahm der batholi⸗ 
ſche Geſellenverein Siemianowitz am Sonntag einen Ausflug 
nach dem etwa 2 Kilometer von Neudeck entfernten Biſig. Auf 
vier Wagen und einem Laſtauto, wurden die Kolpingsſöhne nach 
dem Ausflugsort gebracht, wo ſie bei Spiel, Sport und Baden 
die freien Stunden vertrieben. Mit muſikaliſchen und geſang⸗ 
lichen Darbietungen hat die Hauskapelle der Jugendgruppe des 
. d. K. viel zur Erheiterung beigetragen. Das Picknik im 
Walde ſtärkte Gaumen und Magen und befriedigte vollauf die 
Teilnehmer. Um 10 Uhr abends befand man ſich wieder in 
Siemianowitz. Die Stunden, die die Ausflügler am dieſem 
Sonntag verlebt haben, werden ihnen noch recht lange in guter 
Erinnerung bleiben. m. 


Ausflug der katholiſchen Jungmänner. 

„m Am Sonntag unternahm der katholiſche Jung⸗ 
männerverein Siemianowitz gemeinſchaftlich mit dem St. 
Agnesverein einen Ausflug nach Lawek hinter Koſtow. 
Diesmal ging es mit dem Nollwagen hinaus. Die Teil⸗ 
nehmer verſammelten ſich früh um %6 Uhr am Marktplatz. 
Man wollte wieder einmal einen Tag in Gottes freier Na⸗ 
tur zubringen. Auf allen Geſichtern lagen frohe Mienen, 
denn der liebe Gott hatte es gut gemeint und den Aus⸗ 
flüglern ſchönes Wetter beſchert. Punkt 6 Uhr ertönten, 
von Inſtrumenten begleitet, die fröhlichen Wanderweiſen. 
In Myslowitz wohnten die Ausflügler dem Gottesdienſt 
bei. Nach 3% ſtündiger Fahrt war das Ziel erreicht. Auf 
einer großen Wieſe, die ſich zum Spielen ſehr gut eignete, 
begann alsbald ein fröhliches Treiben. Die Märcken 
maßen ihre Kräfte im Trommelball und die Jungen liefen 
dem Fußball nach. So ging es einige Zeit, bis der Ma⸗ 
gen ſeine Rechte forderte. Nun packte jeder ſein Proviant 
aus, der ihm von Muttern mitgegeben worden war und 
allen mundete das einfache Mittagsmahl vortrefflich. Nach 
der Mittagsruhe ging es wieder ans Spielen. Auch für 
die Tanzluſtigen gab es Gelegenheit ihrem Vergnügen nach⸗ 
zugehen. So verflogen die Stunden und bald mußte man 
zur Heimkehr rüſten. Zum Abſchied wurde noch das Lied: 
„Ade Zur guten Nacht“ geſungen, und nun ging es wieder 
im Galopp dem Heimatsorte zu. m. 


Von der Schuhmacherzwangsinnung. 

, Am Sonntag, den 19. Juli d. Is., nachmittags 2.30 
Uhr, hält die Schuhmacherzwangsinnung, Sitz Siemianowitz, 
im Drendaſchen Saale ihre fällige Quartalsverſammlung 
ab. Da die letzten Quartalsverſammlungen ſehr ſchlecht be⸗ 
ſucht waren, hat Ra der Vorſtand dazu entſchloſſen, jedes 
Mitglied, das bei dieſer Verſammlung fehlt, mit einer 
Strafe von 5 Zloty zu belegen. 


Monatsverſammlung. 


Der Verein weibl. kath. Angeſtellten und Beamtinnen hält 
am morgigen Mittwoch, den 15. Juli die fällige Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Infolge Reichhaltigkeit der Tagesordnung wird 
um zahlreichen Beſuch gebeten Beginn 7% Uhr. m. 


Von der Konkurrenz geſchlagen? 

Man müßte eigentlich meinen, daß große Siemjiancwitz 
macht ſich“. Die Stadternennung, die ſchönangelegten Straßen, 
die vielen neuen Anlagen, die Varietee⸗Programms in den 
Kaffee s, der „Autodroſchkenbahnhof“ und noch anderes mehr, 
dies alles läßt auf eine raſche Entwicklung der früheren Ge⸗ 
meinde ſchließen. Es muß zwar anerkannt werden, daß das 
augenblickliche Siemianowitz von früher und jetzt faſt nicht zu 
erkennen iſt. Leider taucht neben dem äußerlichen Aufſchwung 


eine Nebenerſcheinung auf, die dahin führt, ein Teil der Sie⸗ 
mianowitzer Exiſtenzen zu ſprengen. Beobachter werden wohl ſo 
manchmal geſragt haben: „Wo halten ſich die Siemianowitzer 
Bürger in den freien Stunden auf?“ Die Antwort wird in den 
meiſten Fällen immer und immer wieder lauten. in der 
„Schwajcarska Delina“ oder im Stadion Michalkowitz. Diele 
Tatſache, daß durch die Errichtung der „Szwafcarska Dolina 

ſowie durch die Eröffnung des Stadions Michalkowitz, die Sir: 

mianowitzer Konzertgarten⸗ und Lokalbeſizer, ſehr viel von ihren 
Stammgäſten eingebüßt haben, dürfte nicht von der Hand zu 
weiſen ſein. 

Unternimmt man am Sonntag einen Ausflug nach der 
Szwajcarska Dolina, oder nach dem Stadion, jo ſtellt man feht, 
daß ſich 75 Prozent bzw. 90 Prozent der Beſucher aus Siemians: 
witzer Bürgern zuſammenſtellt. Kein Wunder daher, daß dir 
Siemianowitzer Veranſtaltungen mit einem Fiasto enden. Die 
Begründung, daß den Einheimiſchen in Siemianowitz nichts ge⸗ 
boten wird, zwingt die Maſſen, die nächſtliegenden Ausflugsorie 
zu beſuchen Kann in dieſem Fall. nicht Abhilfe g: ſchaffen wer⸗ 
den? 

Wir wellen z. B. den Bienhofpark ſtreifen. Dieſer ſchattige 
Park würde wohl, wenn er „moderniſiert“ wird. beſtimmt die 
Siemiancwitzer an ſich locken. Ein Schwimmbaſſin, eine Frei⸗ 
lichttanzdiele, ein modernes Popillon. ein Licht⸗ und Sonn n⸗ 
bad müßte errichtet werden, und wir ſind überzeugt. daß all 
Diele Neueinrichtungen ſich in kurzer Zeit bezahlen würden. 

Eine ſehr gute Ausbaumöglichkeit ermöglicht der naheltz: 
sende „Kuchenberg“ am Vittkower Wäldchen. 

Alſo, das Gute liegt ſo nahe, es muß bloß verſtanden 
den, Gewinne daraus zu ſchlagen. 


ers 
m 


Golfkesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siem ianowitz. 
Mittwoch, den 15. Juli 1931. 
1. hl. Meſſe in einer beſtimmten Meinung. 
2. hl. Meſſe für verſt Stanislaus Nolewafta, Roman Garus 
und Großeltern beiderſeits. 
a hl. Begräbnismeſſe der verſt. Luzie Kubitza. 
Donnerstag, den 16. Juli 1931. 
1. pl. Meſſe für verft. Paula Paßzdzior und Verwandtſchaft 
beiderjeits, 
2. hl. Meile zur Mutter Gottes von einigen Frauen. 
3. hl. Meſſe für verſt. Paul Kandzia. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch. den 15., Juli 1931. 
6 Uhr: mit Kond. für verſt. Witwen und Eltern beiderſeits. 
6% Uhr: mit Kond. für verſt. Ignatz Wyrwas. 
Donnerstag, den 16. Juli 1931. 

6 Uhr: zur hl. Mutter Gottes auf die Intention chriſtlicher 
Mütter. 

6% Uhr: für zwei Jahrkinder der Familien Theodor und 
Joſef Kirſchner und Verw. beiderſeits. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 15. Juli 1931. 
7% Uhr: Jugendbund 
Freitag, den 17. 
775 Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Voſewodſchaft Schleſien 


Erleichterungen für Kriegsinvaliden pp. 

Die Kattowitzer Eiſenbahndirektion teilt mit, daß ſämt⸗ 
lichen Kriegsinvaliden und Schwerbeſchädigten im weit- 
gehendſten Sinne Erleichterungen zu gewähren find. So iſt 
u. a. darauf zu achten, daß den Kriegsinvaliden und Schwer⸗ 
beſchädigten an den einzelnen Fahrlartenſchaltern, ohne 
Rlickſicht auf die Anzahl der Wartenden, die Billetts zuerſt 
ausgehändigt werden. Ferner iſt für Kriegsinvaliden und 
Schwerbeſchädigte in den einzelnen Zugabteilen eine Sitz⸗ 


Juli 1931. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z Ogr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29. 


| Schwimmfeſt in Bielitz 


Von vornherein muß geſagt werden, daß, trotzdem das 
Zigeunerwald⸗Bad fehr ſchön gelegen iſt, es aber für größere 
Veranſtaltungen wenig geeignet iſt. Stellenweiſe itanden. 
die Zuſchauer ſogar 12 Waſſer. Die Kämpfe wickelten ſich 
faſt zu ſchnell ab, ſo daß die Zuſchauer denſelben kaum 
folgen konnten. Die Organiſation der Kämpfe ſelbſt war 
gut. In der 3X100-Meter:Stajfel konnte der E. K. S. 
Kattowitz einen neuen polniſchen Rekord erzielen. Karliczek 
ſollte in der Rückenlage ſogar unter 1.20 Min. geſchwommen 
ſein. Bei den Damen war Lieſl Reicher (Hakoah) die beſte. 
Bei den Sprungkonkurrenzen waren die Richter leider viel 
zu ſchwach. An den Sprungkonkurrenzen beteiligte ſich als 
einzige Dame Frl. Klaus. Im Geſamtklaſſement hätte ſie 


ſogar den Sieg auch unter a Männern verdient. Die 
techniſchen Ergebniſſe waren folgende: 
Herren: 100 Meter Ricken: 1. Karliczek (E. K. S. Kat: 


towitz) 1.21,8 Min.; 2. Frania (Siemianowitz) 1. 25,6 Min.; 

3. Trammer (Hatoah). 200 Meter klaſſiſcher Stil: 1. Boguth 
(E. K. S.) 3.09,4 Min.; 2. Pollak (Hakoah) 3.13,8 Min.; 
3. Nowak (B. B. S. V. Bielith. Damen: 200 Meter klaſſi⸗ 
ſcher Stil: 1. Reicher ee 3.34; 2. Plaskuda (E. K. S.) 
3.46,2; 3. Feilput aten 3“100⸗Meter Damen: 1. Cra⸗ 
covia Krakau 5.33, 2. E. 


. ih ich 3.39; N dis⸗ 


100 Meter Freiſtil: 1. Schönfeld dog e 
1.35; 2. Gerber (Hakoah). 100 Meter Rücken: 1. Reicher 
(Hakoah) 1.43.6, 2. Krummholz 2.00. 100 Meter Freiſtil, 
Knaben bis 14 Jahren: 1 Winkelmay er (E. K. S.) 1.36.2 ai 
2. Hammermann (Hakoah) 1.48. 100 Meter klaſſiſcher Sli 
Tür Knaben > 14 Jahren: 1. Landau (Makkabi) 19200 
Tiſchler (B. S. B.) 2.10; 3. Juder (Makkabi). 

Miele aer Sti file, Mädchen bis 14 Jahr: 1. . 5 
czuk (E. K. S.) 1.47,6; e (Hakoah) 2 a 2, sr 
ſtil 100 Meter für Junioren: 1. Wiener (E. K. S 
Karlichek G. (E, K. S.) 4.17, 3. Sonntag (€. ©. 2) ger 
5x35%:Meter-Staffel für Junioren: 1. E. K. S. 251; 


qualifiziert. 


K. S. 
Haloah, 3. Makkabi Bielitz. 3100. Meter⸗Lagenſtaffel: 1 
E. K. S. 1 4.03 Minuten; nener polniſcher Relord. . 
Sprünge: Ziaja(Siemianowitz) 76,28 Punkte, 2. Sien⸗ 
kowski (Satoat) 64.98 Punkle; 3. Stwarczynski 64.8 Punkte. 
Als einzige Dame ſprang Frl. Klaus (Siemianowitz) und 
erzielte 73.26 Punkte. 

Waſſerball: E. K. S. Kattowitz — Hakoah. Bielitz 7:2 
(1:2). In dieſem Treffen konnte der E. K. S. für ſeine vor 
drei Jahren erlittene Niederlage große Revanche 8 
15 zweiten Spiel trennten ſich Cracobia — B. V. 

1 unentſchieden. 


gelegenheit zu reſervieren. In ſolchen Fällen N jedoch 
dieſe Perſonen, bezw. deren Familienangehörigen, verpflich⸗ 
tet, zwei Stunden vor Abfahrt des Zuges entſprechende An⸗ 
meldungen bei der Eiſenbahndirektion vorzunehmen. Sei⸗ 
tens des Kriegsinvalidenverbandes werden an die einzelnen 
regiſtrierten Kriegsinvaliden und Schwerbeſchädigten ent⸗ 
ſprechende Ausweiſe ausgeſtellt, welche dieſe dann auf den 
einzelnen Eiſenbahnſtellen vorzuweiſen haben. 


Einſtellung von Zügen 

Erſt vor einer Woche haben wir jene Züge angegeben, 
die am 6. d. Mts. eingeſtellt wurden. Das war aber erſt 
das Vorſpiel von dem, was kommen wird Am 15. d. Mts. 
werden nicht weniger als 53 Perſonenzüge, die meiſten ganz 
und einige teilweiſe, eingeſtellt. Mit den früheren Zügen 
find es gegen 70 Züge, die in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft 
nicht mehr verkehren werden. Es würde zu weit führen, 
alle dieſe Züge hier anzuführen, und wir verweiſen unſere 
Leſer auf die Abfahrtstafeln, die auf den Bahnhöfen aus⸗ 
gehängt werden, müſſen aber bemerken, daß dieſe Praxis 
völlig unverſtändlich erſcheint. Die Eiſenbahndirektion läßt 
Fahrpläne drucken und verkauft ſie, und einige Wochen 
ſpäter ſchmeißt ſie die Fahrpläne über den Haufen. Mit 
der Einſtellung der Züge hätte man 7 bis zum neuen 
dend due warten ſollen. Es wird durch die Einſtellung 
er 
unmöglich die Bahnbeamten io plötzlich 
wird aber über Hals und Kopf geſpart. 


üge nicht allzuviel erſpart, denn die Direktion kann 
0 entlaſſen. 


Es 


Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch, den 15. Juli: 

12.10: Mittagskonzert. 15.25: Vorträge. 16.00: Kinder⸗ 
ſtunde. 16.30: Schallplatten. 16.50: Vorträge. 18.00: Narp⸗ 
mittagskonzert. 19.00: Vorträge. 20.15: Unterhaltungskon zert. 
21.20: Abendkonzert. 22.30: Tanzmuſik. 23.00: Vortrag franz. 

Donnerstag, den 16. Juli. 


12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 17,10: Schall⸗ 


platten. 17,35: Portrag. 18: Unterhaltungskonzert. 18: 
Vorträge. 20,15: Abendkonzert. 22,30: Konzert. 23: 


Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. 


Warſchau — Welle 1411.8 
Mittwoch, den 15. Juli: 
12.10: Mittags tonzert. 
16.30: Schallplatten. 16.45: Vorträge. 
19.00: Vorträge. 20.15: Kammermuſik 
22.00: Vortrag. 22.30: Tanzmuſik. 
Donnerstag, den 16. 


18.00: Orcheſterkonzert. 
21.20: Suitenkonzert. 


Juli. 


12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 17,15: Schall, 
platten. 17,35: Vortrag. 18: Soliſtenkonzert. 19: Vor. 
träge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 22: Vortrag. 22,30: 
Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Breslau Welle 325. 


Zeit. Wetter, Waſſerſtand, Preſſe 

1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

Wetter. 

: Eriter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe, Prell® 
: Zeitzeichen. 

Zeit. Wetter, Börſe, Preſſe. 
Zweites Schallplattenkonzert. 


Mittwoch, den 15. Juli: 

6.30: Wecken; auſchl. Funk zennaſtik. 6.45: Frühtonzert auf 
Schallplatten. 15.20: Jugendſtunde. 16.00: Die Schleuder. 16.207 
Unterhaltungs» und Tanzmuſik aus dem „Stadtpark⸗Cafee“ 61: 
witz. 17.00: Der Oberſchleſier im Juli. 17.20: Preisbericht, an“ 
ſchlietzend: Kleine Klaviermufik. 17.50: Kreuz und quer dur 
OS. 18.00: Wanderungen im Altvatergebirge. 18.25: Lieder. 
19.00: Wettervorherſage, anſchl.: Die oberſchleſiſche Landſchaft in 
der Dichtung. 19.20: Abendmuſik. 20.20: Wiederholung det 
Wettervorherſage; anſchl.: Immer wieder mal Liebe! 22.15: Zeit 
Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.40: Abende 
unterhaltung auf Schallplatten. 24.00: Funkſtille. 


Donnerstag, den 16. Juli. 

6.30: Fung 6.45—8.30: Frühkonzert auf 
Schallplatten. 12,35: Wetter; anſchließend: Was der Land, 
wirt willen muß! 15,20: Kinderfunk. 15,45: Das Buch DEF 
Tages. 16: Unterhaltungskonzert. 17, 30: Zweiter landu, 
Preisbericht; anſchließend: Seefahrt in alter Zeit. . Das 
Weſen der Meere und Gebirge. 18,30: Das wird Sie 1. 
en 18,50: Wetter für die Landwirtschaft; anſchl. 
Kurzoper auf Schallplatten. 85 Favoritin“. 19,30: Wet“ 
ter; anſchl.: Stunde der Arbeit. 20: Song und Chanſen. 
21: Kammerkonzert. 21.30: n 22.100 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 92,30: 
Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft „Wochenende“. % „40: Alte 
und neue Tanzmuſik. 0,30: Funkſtille. 


11.15: 
11,55: 


13, 35: 
13,50: 


Die neuen Voltsausgaben ! 


Ernst Glaeser Jahrgang 1902 
Gerh. Hauptmann Die Infel der großen Mutter 
A. Schnitzler Traum und Schick ſal 
Paul Keller Ferien vom Id 
Hubertus 
In fremden Spiegeln 


Max Brod Tycho Brahes We; zu Gott 
Galsworthy Meifternovellen 

Arnold Zweig Männer und Knaben 
Klabund Borgia 


nn Preise von 21 6.25 pro Band 


Johann Chriſtophs Jugend 
Eine amerilaniſche Tragödie 


Romain Rolland 
Theodore Dreiser 


.. Zum Preise von 21 8.25 pro Band 


Der große Krieg in Deutſchland a — 


Ricarda Huch 
Felix Timmermanns Palſieter 
Stefan Zweig Amo 


E Zum Preise von 21 5.50 pro Band 


Emil Hadina Die graue Stadt — 


die lichten Frauen 


8 Zum Preise von zi 7.70 
Rattowiter Buchdruckerei u. Verlags: HA. 


Werbet ftändig neue Lejer! 


geſchäftlicher 
ERFOLG! 


Inſerieren Sie 
in 8 erg 


Zi. 1300 
Verkauf: Siemianowice, 
ulica wire 5 part. 


DIE E 
Deutschlands populärste Zeitschr. 
DIE GARTENLAUBE 
Die Zeitschr. der deutsch. Familie 
SPORT in 8110 
Das Blatt der guten Gesellschaft 
SCHERLS MAGAZIN 
Vie bunte Zeitschr. für jedermann 
DENKEN und RATEN 
bie Zeitschrift für geistigeu Sport 
FILMWELT 
Zeitschrift für Film, Foto, Funk. 


W nn Sie sich gute Freunde fir Haus 
und Furmilie gewinnen wollen, abon- 
neren Sie die genannten Blätter. Be- 
stellung durch jede Buchhandlung oder 
enreh die Ausland- Abteilung d. Verlages. 


»HNE Achtung! 


aeelame Bemalen Sie hre Stoffe schon selbst? 
EIN |Sie brauchen nicht zeichnen zu können! 


Achtu ng! 


Das N mit 


. pelikun- Jtoff Aulzulkten 


affe 


Beachten Sie bitte die Sonderaussiellung der Geschäftsstelle def 
„Kattowiizer-, Laurakätte-Sieimiunowit er Zeitung”, ul. Bytomsha 2 


UT fsh aaa 
ist denkbar einfach 


PHOTOALBEN 


VON DER 1 
NFACHSTEN N 5 


2 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPÖLKA AKC VNA 


1525: Vorträge. 16.00: Kinderſtunde. 


